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entsprechenden Feiertage auf dıe darauf tolgenden Sonn- chinesischen Christen, angeführt VO katholischen
Lage verlegen, erhielten allesamt nıcht dıe ertorderliche Bischof VO Pekıng, Michael Fu Tieshan und deme
Mehrheıt und gelten damıt als abgelehnt. In eıner be] der stantıschen Bischoft Shen Yıfan NC Shanghaı. Den ersten

Teıl der Konfterenz nahm eın Rückblick und iıneVollversammlung verabschiedeten Erklärung Fragen
der Umweltethik sprachen sıch die US-Bischöte eın Bestandsaufnahme der verschıedenen kirchlichen ktı-
ungehemmtes Wıirtschaftswachstum Lasten der Natur vıtäten 7zwıischen Europa und Chına e1in Edmond Tang,
AUS Unter dem Titel „Das Angesicht der Erde erneuern“ der China-Sekretär des britischen und iırıschen Kırchen-
welst dıe Erklärung darauf hın, da{fß für 1nNe€e katholische rats, beschrieb dıe Entwicklung der etzten zehn Jahre
Auffassung VO Umweltschutz keıine Alternatıve 7Z7W1- Auf der eiınen Seıte wurde seıtens der chinesischen Regı1e-
schen dem Menschen einerseıts und dem Planeten ande- LUNS und der kommunistischen Parteı dıe se1it 1979
rerselts vebe. Di1ie katholische Soziallehre verfüge nıcht begonnene Linıe der Religionspolitik relatıve Religions-
über ıne vollständige Umweltethiık, jedoch über „Unter- treiheit be] starker staatlıcher Kontrolle mIiıt einıgen Eın-
scheidungen ermöglichende Perspektiven iın ezug autf schränkungen und Änderungen fortgeführt. Zugleich 1St
Umweltthemen“ Eın Schwerpunkt des Dokumentes lıegt dıie Zahl der Christen stark gewachsen, wurden kırchliche
auf den Fragen 1mM Zusammenhang VO Okologıe und Strukturen TCUu aufgebaut, Kırchengebäude renovıert oder
Armut b7zw Okologıe UN Entwicklung. Die CGüter der e  = gebaut und oroße Fortschritte 1n der theologischen
Welt die Bischöfte se]len fur alle bestimmt. Eıne x10- Ausbildung gemacht. uch dıe TIradıtion kırchlicher
bale Umweltpolitik ertordere 1ın eiıner zusammenwach- Erziehungs- und Sozıalarbeit wurde wıeder aufgenom-
senden Welt das Zurückstellen \VW{O) Eıgeninteressen HNCN Durch gegenseıltıge Besuche, den Austausch VO  .

ZUZUNSTICN des Gemeimwohls und der Erhaltung der Delegatiıonen und der Zusammenarbeit auf dem Gebiet
Schöpfung. Keıne Zustimmung tand auf der Vollver- der zwıischenkirchlichen Hıltfe sınd viele internationale
sammlung der Entwurft VO Normen Z rage der Va Verbindungen VO den chinesischen Christen wıeder aut-
enpredigt. Der Entwurf, der bestimmten SCHOMMCH bzw al  z begründet worden. Die Jüngsten
begrenzten Bedingungen auch die Möglıiıchkeıit VO Laien- Ereign1sse haben diese posıtıve Entwicklung beeinträch-
predigten 1n Eucharistiefeiern vorsah, verlet zwıischen die tigt. Die rage der Konferenz W alr daher Wıe kann
Räder, weıl den einen nıcht weıtgehend CHUS, anderen den gewandelten Bedingungen die Zusammenarbeit mıt
bereıits als weıtgehend erschien. Verabschiedet wurde den chinesischen Christen auf europäıscher Ebene 1n
auch eın Dokument „pastorale Reflexionen“ heiflt 1mM Zukunft aussehen? In den Diskussionen und Arbeits-
Untertitel A Lehramt des Bischofts SOWI1e Dokumen- gruppCch die Beıträge der Chrıisten AUS den Ländern

AA Sıtuation VO Kindern und Famılien (Wortlaut: des ehemals „real ex1istierenden Soz1ialiısmus“ besonders
Orıigıns, Ta TI 393—404) und ZUT Lage der INd1iAanı- tür die chinesischen Teiılnehmer sehr wichtig und hılt-
schen Bevölkerung Ameriıkas AUS Anlafß der 500-Jahrfeier reich. Hıer liegt noch viel Zündstott verborgen. Denn dıe
der Entdeckung Amerıikas ın Jahre 1497) neuerdings verstärkt beobachtenden Restriktionen 1n

der chinesischen Religionspolitik VO  s allem iınter-
Okumenische Konferenz ber die kirchlichen Bezıie- natıonale Kontakte der chinesischen Christen haben

direkt mMI1t der chinesischen Befürchtung LunNn, da{ß diehungen zwischen China und Europa christliche Kırche 1ın Chına ine ähnliche Raolle W1e In Ost-
Der deutsche Okumenische China-Arbeitskreis beste- CULFODA spiıelen könnte, indem S1Ee autf den Sturz des SOZ1A-
hend AUS Vertretern des Evangelischen Mıiıssı:onswerks listiıschen Systems hinarbeitete. Dıie chinesischen Chrısten
und des Deutschen Katholischen Mıssıonsrates 11- konnten VOT eınem vereintachenden Denken und sıch VETI=-

staltete ine Konsultation aut europäıischer Ebene VO selbständigenden Erwartungen LLUT WAaTIleElNl Die Konte-
bıs November 1991 ın Bad Saarow. Gekommen CT endete mıiıt eiınem starken Bekenntnis Z Weıter-
Vertreter verschiedener kırchlicher Chinaaktivitäten 4A4 US tührung und Vertiefung der ökumenischen Zusammenar-
15 europäischen Ländern und 1ine kleine Delegatiıon VO beit der europäıschen Christen mı1t den Kırchen ın Chıina
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Dynamık der Entwicklung des Judentums darzustellenANS KUNG, Das Judentum. Verlag 1ıper, München

1991 905 S 68,-D M und War ın der komplexen pannung MiC) Einheit und
Vielfalt, also I:  U dıe Problematıik, die sıch jeder Reli-

Das NEUCSTE: gul 400 Seıiten starke Buch VO Hans Küng &100 angesichts der Postmoderne ST recht stellt. [ )as
stellt den ersten Band einer Trılogie dem Titel „Dıie Credo dieser Irılogie tindet sıch mehreren Stellen des
relıg1öse Sıtuation der eıt  CC dar Chrıstentum und Islam Buches: „Keın Frieden den Natıonen ohne Frieden
sollen tolgen. [)as Buch 1St der Versuch, Kontinulntät und den Religi0nen. Keın Frieden den Religionen
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ohne Dialog zwıschen den Religionen. Keın Dialog ZW1- Köpfen spuken, LWa W 4S selıne Rolle als Retformator VO
schen den Religionen ohne Grundlagenforschung 1n den ent anbelangt. Er WweIlst auch sechr deutlich auf die CHNSCReligionen“ Dıie drei Ziele des Tübinger Theologen: rıe- Verflechtung polıtischer, wiırtschaftlicher, kultureller und
den stıften, Dialog ermöglıchen, Grundlagenforschung relıg1öser Faktoren hın, die Leben Werk und Wırkungenbetreıiben. In Fortsetzung dessen, W ds mıiıt seiınem ARrFo Calvıns bestimmen. Die Theologie Calvıns wırd anhand
jekt Weltethos“ \W(O)  — Jahresfrist begann (vgl Januar selnes Hauptwerks, der s verhältnismäßig
OO 49), 1St dies vewıssermalsen das Kapıtel der knapp abgehandelt. McGrath geht e1gens auf den Calvı-
Ausführung dieses Programms. Anders als möglıcher- nısmus als schnell ausstrahlende internatıonale ewegungwelse der lapıdare und sachliche Titel ADas Judentum“ eın und ze1gt, zwıischen Calvın und dem Calvinısmus

lassen könnte, 1St das Judentum ın diesem Buch Verbindungslinien und Dıfferenzen bestehen. uch
eigentlıch mehr das Beıispiel, dem Kung seın Modell die berühmte „Max-Weber-These“ über die calvınısti-
des Religionsdialogs exemplifizıert und die VO ıhm selt schen Ursprünge des Kapıtalısmus wırd 1ın dem Buch dis-
langem VELrLFELCNE Übertragung des Paradıgmenmodells kutiert. as letzte Kapıtel wıdmet sıch allgemein der Fra-
AUS der Wıssenschaftstheorie auf die Religion durchexer- SC, inwiıefern Calvın dıe Herausbildung der modernen
Zziert. uch die fortgesetzten Vergleiche über die Relig1- westlichen Kultur mıtgeprägt hat und skizziert dıe politi-
ONSSICNZECN hinweg VOTL allem die Vergleiche VO  = Phä- schen, soz1alen und ökonomischen GLPUC; dıe den 1m Pro-
NOMmMeEeENeN 1mM Judentum mıt allerlei innerkatholischen Z e{$ der Sakularısierung geschwächten relıg1ösen Kern des
organgen mogen manches für sıch haben und drängen Calyvınısmus überdauerten.
sıch Ja gerade ın der gegenwartıgen kırchlichen Situation
tatsächlich auf; Je häufiger I1  = S1e jedoch lıest, desto mehr
Iragt INa  S sıch, ob S1C iın der Sache wiırklıch zwıngend EDMUND OTIMAR JOHN
sınd und ob nıcht doch auch die Getahr besteht, gewich- ROTTLÄANDER, Erinnerung, Befreiung, Solidarität.
t1g€ Unterschiede wen1g berücksichtigen, VO  — allem BenJamın, Marcuse, Habermas und die polıtische Theolo-
1aber das Judentum als Folıe gebrauchen, OTG deren z1e Verlag Katmyos. Düsseldorf 1991 700 Z0:8©
Hıntergrund INan manche zugegeben: bittere und
bedrückende Probleme der eiıgenen Kırche abarbeitet. Die Kategorıen Erinnerung, Befreiung und Solıdarıität
In dem Zusammenhang storen dann 1m Grunde auch sınd für dıe polıtische Theologie ebenso zentral W1€E für
manche sachlich wen1g zwıngenden Invektiven dıe die krıitische Theorie der Frankfurter Schule. Um den
bekannten Schwachstellen ın der katholischen Kırche: Dıie Dialog zwıischen der Theologie und der kritischen Theo-
Dıifferenzierung, der sıch Küng 1mM Fall des Judentums logıe gerade ın eıner eıt weıterzuführen, In der das We1-
zwıngt, hätte seıne eigene Kırche ebenso verdient. terbestehen „emanzıpatorisch-sozialistischer Tradıtio-

nen  “* ZUr Dıiskussion steht, haben die „Metz-Schüler“
Arens, John und Rottländer ine Darstellung der Je SpeZ1-

ALISTER Johann Calvin. Eıne Bıo0gra- ıschen Ausprägung und des systematıschen Stellenwertes
der Leıitbegriffe Erinnerung, Befreiung und Solidarıität 1ınphıe. Benzıger Verlag, Zürich PODE 403 49,80 den Konzeptionen dreier Vertreter der kritischen Theorie

Da INa  - ın Deutschland über Calvın 1m Normalfall nıcht vorgelegt: 1mM „antıhıstoristisch-memorialen Geschichts-
viel weıßßß, hängt sicher damıt ZUSAaAMMECN, da{fß die Prote- denken“ der Fortschrittskritik Woalter Benjamıns (John
tTanten retformierter Prägung 1m deutschen Protestantıs- 1n der AUS der Auseinandersetzung mı1t dem Heıidegger-
INUS 1ine Minderheit bılden: Calvın steht dementspre- schen Exıistentialismus rwachsenen „Betonung des LECAd-
chend weıthın 1m Schatten Martın Luthers, der zumındest len Geschichtsprozesses“ der kritischen Theorie der
bıs VOTr kurzem AadUus „klassıschen“ relıg1ös-kulturellen Gesellschaft als Transtormation der Philosophie Herbert
Erbe des (protestantıschen) Bıldungsbürgers gehörte. Es Marcuses (Rottländer) und 1ın der Theorie kommunikati-
hat 1aber auch damıt Cun, da{$ Calvıins Persönlichkeit VCH Handelns Juüurgen Habermas’ „als einer Rekonstrukti-
nıcht tarbig-interessant 1St W1€e die Luthers. Alıster der Geschichte mıiıt Bliıck autf die Sıcherung und Erweıi-
McGrath taflßt den Befund S 1NVOn dem ZEe1- terung ıntersubjektiver W1e€e gesellschaftlicher Solidarıtät“
stıgen Ansporn, den der Geschichte xab, WwIssen WIr (Arens) Die Relevanz dieser Posıtionen für iıne polıitı-ıne enge, doch VO der historischen Gestalt, die diese sche Theologie als praktısche Fundamentaltheologie 1St
Ideen entwiıckelte, wı1ıssen WIr herzlich wen1g. Als Mensch be1 Benjamın ın seıiner Totalrevisıon tradıtıonellen
bleibt Calvın eın Rätsel“ S 31 Dieses Rätsel kann auch Geschichtsdenkens angesıichts der taschistischen Getahr
die Bıographie McGraths nıcht lösen. ber S1Ee bietet 1ın und be] Marcuse iın dessen konsequenter Verbindung der
verständlicher Sprache und gleichzeıitig wıssenschaftlich politischen Praxıs MI1t einer Theorie der Gesellschaft
zuverlässig 1ıne Fülle N(O) Intormationen und Einsiıchten begründet. Marcuses Verteidigung der „Autonomıe und

Leben, Werk und Umfteld des Reformators, dessen Permanenz der Kunst“ gegenüber der Gesellschaftftstheo-
Ideen Zzur wichtigsten Triebkraft der protestantischen rie, dıe WI1e€e Rottländer aufzeıigt dıe der „Permanenz
Bewegung des und Jahrhunderts wurden. der Religi0on“ ımplızıert, bietet ebenso wichtige Ansatz-
McGrath 1St mMIt angelsächsischer Nüuchternheit bemüht, punkte für ine theologische Rezeption W1€ die interdis7z1-
den „Mythen“ CENtLZESENZULTLreteN, dıe über Calvın ın vielen plinäre Anlage der Theorie kommunikativen Handelns,


